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87r-88 r De tribus modis cogitationum nequam. Sciendum est enim quod triplexest modus cogitacionum

nequam. UnusearumqUf deliberationeetpropositio .. . - ... sedsub magno timore trepidare.

88v Hymnus in festo Corporis domini. Von einer weiteren Hand des 12. ]hs. Tollimur e medio . .. - ...

panis imago manet[? Schluss stark abgegriffen]. WALTHER, Carmina 19311 ; W WATTENBACH, Aus Stuttgart

und Schaffhausen, in: Neues Archiv 6 (1881), S. 450f.

89r-90v Abgelöstes Spiegel- und Vorsatzblatt hinten, s. o.

91 rv leer.

Pergament, 151 Blätter, 21 x 14 cm

Schaffhausen, 1080-1096

Lagen, Spiegelblatt vorn - BI. 149: IP + 13 N105+ 2 (11I+2)1 21 + IVI29+ (11I+2)137+ N1 45 + (1+2_2)149. Alte

Lagenzählung .l-XVIIII am Lagenende, .XV und .XVIII am Lagenanfang; .XlI ausradiert. Am Schluss

zwei BI. herausgeschnitten. Textverlust. Neuere Foliierung 1-38. 38a. 39-68. 68a. 69-149.

Blindliniierung. 1r-3v und 74r-1 49v Schriftraum 15 x 10,5,24 Zeilen , 4L7 3v Schriftraum 15 x 10, 20 Zei­

len. Karolingische Minuskel von mehreren Händen, Handwechsel zum Beispiel 4r und 83v/84r. Bei den

Quaestionen und Buchanfängen 1-3zeilige Ziermajuskeln. 3v Inhaltsübersicht in roter Minuskel und

Rustica, Incipits und Explicits in roter, Initien in schwarzer Rustica, 97v Incipit in gestreckter Rustica.

Sparsame Korrekturen vo~zeitgenössischer Hand, interlinear, marginal und auf Rasur. Spiegelblatt vorn

Federproben: veni; beatus Benedictusabbas (12. oder 13. ]h.), Utrum anima a seipsasit (Nachahmung der

Schriftzüge von Ir, 15. ]h.?). Weitere kurze Einträge auf dem vorderen und dem hinteren Spiegelblatt mit

Tinte überstrichen.

Originaleinband des 12. ]hs. Deckel 21,5 x 14, kaum grösser als der Buchblock, D icke 12 mm, Kanten

nicht abgeschrägt. Heftung auf drei doppelte Lederbünde, Deckelverbindung romanisch. Kapitalheftung

aufdoppelte Lederbünde. Bünde vorn gebrochen. Kapital e durch durchgehenden Lederstreifen gestochen ,

der in überstehenden Lederlappen endet, an Kopf und Schwanz mit dem Rücken vernäh t. Lederlappen

unten abgeschnitten. Überzugsleder beige, Einschläge genäht. Ehemals zwei nach hinten greifende Kan­

tensch liessen. Reste der mit Gewebe überzogenen Lederbänder, ein Eisennagel im Vorderdeckel und ein

Messingdorn im Rückdeckel erhal ten . Rücken im 19. ]h. mit Pergament überklebt. Auf dem Rücken

Papierschild, 19. ]h.

Provenienz: Identisch mit Questiones Augustini . . . [Lücke für Zahl] et libereiusdem contraadversarium legis

im Schaffhauser Bücherverzeichnis um 1100 . Als 23 r im Elenchus librorum von 1589, S. 7. Besitzeintrag:

1r Bibliothecae Ecclesiae Scaphus. ad D. ]ohann., 17. ]h.

Boas, Katalog, 1877, S. 5; BRUCKNER, Scriptoria Bd. 6, 1952, S. 98f., Taf. XX.

widmmari
Typewritten Text
Gamper Rudolf / Knoch-Mund Gaby / Stähli Marlis, Katalog der mittelalterlichen Handschriften der Ministerialbibliothek Schaffhausen, Dietikon-Zürich 1994, S. 121-122.



l r-97r AURELIUS AUGUSTINUS, De diversis quaestionibus 83 liber (unvollständig), Sermo 101. Ir

Tituli. 3r leer. 3v »Heccine sunt sanctiAugustini questiones diverse numero octoginta due et libri duo contra

adversarium legis et prophetarum«. 4r-40v 1 Omne verum a ueritate ... - .. . .LVIII . . . claritatis eius exco-

litur. PL 40, Sp. 11-44, quaestio 29 und 57 unvollständig. 40v-47r .LVIIII In lectioneevangelii - .. .

bone voluntatis. PL 38 , Sp. 605-611 (Sermo 101) . 47'-97r LX. Interparabolas .. . - ... LXXXII cum

temeritate defense sentensie. »Expliciuntcapitula diversarum questionum AureliiAugustini«. PL 40, Sp. 44­

84, Reihenfolge : quaestio 59-63, 65-78, 81, 82, 79-80; qu . 67 unvollständig, qu . 64 und 83 fehlen.

97'-l49v AURELIUS AUGUSTINUS, Contra adversarium legis et prophetarum (Schluss fehlt). »Incipit

liberAurelii Augustinicontra adversarium legis etpropbetarum«. 97v Librum quem misistis . . . - . .. in eodem

codice scribi ceperat ad// PL 42, Sp. 603-666, Z. 2.

.'..

Pergament, 110 Blätter, 18,5 x 12,5 cm

Schaffhausen, um 1100

Lagen: 13 IV lO3 + IIIt °9. Alte Lagenzählung 1-.VI; .VII teilweise, die weiteren Lagensignaturen ganz aus­

radiert. Neuere Foliierung 1-83. 83a. 84- 109.

Blindliniierun~. 12,5-13 x 8,5-9,5, 23 -25 Zeilen . Karolingische Minuskel von mehreren Händen, Hand­

wechsel zum Beispiel 21v , Überschriften, Incipits und Explicits in roter Rustica. Initien in Ziercapitalis

oder Rustica, Iv Ini tium rot gestrichelt. Rote Majuskeln . Bei den Prologen und Werken 4-9zeilige Zier­

majuskeln und 5-11zeilige Rankeninitialen in roter Federzeichnung mit Knollen und Zierklammern. Ir

Incipit und 65 r Incipitseite in gestreckter Rustica, Zeilen wechselnd rot und schwarz.

Zahlreiche Korrekturen, No tamonogramme von zeitgenössischen Händen, Notae von spätmittelalterli­

chen Händen.

O riginaleinband des 11./12. Jhs., nicht restauriert. Deckel 19 x 13, kaum grösser als der Buchblock, Dicke

10 mm, Kanten nicht abgeschrägt. Heftung auf drei doppelte Lederb ünde, Deckelverbindung romanisch.

Kapitalheftung aufdoppelte Lederbünde, oben braun und blau. Bünde vorn gebrochen, Rücken oben ein­

gerissen. Kapitale durch durchgehenden Lederstreifen gestochen, der in überstehenden Lederlappen en­

det, an Kopf und Schwanz mit dem Rücken vernäht. Überzugsleder beige, Einschläge genäht, Innendeckel

mit grobkörniger hellbrauner Masse bestrichen. Ehemals zwei nach hinten greifende Kantenschliessen,

zwei Kupfernägel mit dreieckigen Köpfen im Vorderdeckel und zwei kupferne Dorne in den Kanten des

Rückdeckels erhalten. Spuren des Originaltitels auf dem Rücken in Majuskeln: .. . A . . . (mit UV-Lampe) .

Auf dem Rücken zwei Papierschilder mit Werktiteln und Signaturen, das untere 16.117. Jh. kopfstehend.

das obere 18. jh. (Cod. 33. Aug.).
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